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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTC Schöneck : KSG Unterreichenbach 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TTC Schöneck

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TTC Schöneck, als Harald Schridde
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die KSG
Unterreichenbach sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga Gr. 3 musste der
Gastverein in seinem 2. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren
insbesondere König und Schridde, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich
gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. König / Scheffen hatten gegen Bluhm / Kaiser bei ihrem 3:0 keine Probleme. Das Doppel
zwischen Schridde / Nowak und Engelkamp / Michel endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für die Gastgeber. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Schridde / Nowak endete. Nowak / Baum gewannen ihr Spiel gegen Jung /
Hanselmann überzeugend mit 11:8, 11:6, 11:6. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber.
Nicolas König hatte im Einzel gegen Pascal Michel am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Harald Schridde bei
seinem 3:1 gegen Matthias Engelkamp doch überlegen. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Lange dagegenhalten konnte nachfolgend Oliver
Scheffen beim 2:3 gegen Edwin Kaiser. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war,
verlor Scheffen dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Wenige Chancen hatte im Anschluss Henry Nowak beim 5:11, 7:11, 2:11 gegen seinen
Kontrahenten Werner Bluhm. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Ausreichend spielerische Mittel hatte
Waldemar Nowak indessen letztlich an der Hand, um Nadine Hanselmann zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von
Klaus-Dieter Baum gegen Silas Jung. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. Nicolas König kam mit der Spielweise von Matthias Engelkamp am Tisch gut
zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Harald Schridde und Pascal Michel, das Harald Schridde
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Schöneck nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Lützelhausen 1913 am 07.10.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team der KSG Unterreichenbach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
04.10.2022 gegen den TV 1868 e.V. Bad Orb II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTC Schöneck

Doppel: König / Scheffen 1:0, Schridde / Nowak 1:0, Nowak / Baum 1:0 
Einzel: N. König 2:0, H. Schridde 2:0, O. Scheffen 0:1, H. Nowak 0:1, W. Nowak 1:0, K. Baum 1:0 

 KSG Unterreichenbach
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Doppel: Engelkamp / Michel 0:1, Bluhm / Kaiser 0:1, Jung / Hanselmann 0:1 
Einzel: M. Engelkamp 0:2, P. Michel 0:2, W. Bluhm 1:0, E. Kaiser 1:0, S. Jung 0:1, N. Hanselmann 0:
1


